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E KRALODBONT- 


Unentbehrliche Zahn-Oröme und Elixir. 
Erhält die Zähne weiss, rein und gesund. 


Vebörall zu haben, 


| Rebattion, Abminiſtratton und Expedition | 
BVetritauer-@trahe Nr. 15. ı 


Donnerstag, den 9.) 22. zember 1910. 


er Zeitung 


Filiale der Erpebitlon in Soda, Betrikauerſtw. 140 
in der Buchhandlung von R. Horn. 
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morgen Ausgabe. 


Sujezato teſten Af de 
1 Sea pro 4-geſpalteue Non 
voreitlgeile oder deren Daum 
LO Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Rap. für das 
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Annoncen⸗Bureaus dei Au 
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Abonnements⸗Exemplar. 
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Zirkus A. Devigne 


der Cegielniana- und Dzielng⸗Straße. — Donerstag, den 22. Dezember 1910: 


Glänzende Vorſtellung, 


beſtehend aus 3 Abteilungen, unter Beteiligung der ganzen Truppe und des Corps de 
Balle? und den neu engagie 

n Für nur kurze Zeit! Hente erſtes Debut Kon tl. des aus dem Tierpark Hagen. 
bed, Stellingen bei Hamburg. engagierten einzig in der Welt daſtehenden jugendl. Dompieurs, mit feiner Gruppe 


int neuerrichteten prachtvollen Gebäude 
anf dem Targowy Rynek, zwiſchen 


ierten Atiiſten. — Neues Programm. Unter Anderen: 


vorzüglich dreſſtierter 11 Löwen uod 2 Doggen. — Anfang der Vorſtellung 8 ½ Uhr abends. 
Die Borflellungen ſtehen unter verſönlicher Leitung und Mitwirkung des Zirkus Direktors A. Devigns 


Annonee! Morgen, Freſtag, den 23. 


Dezember: Große Vorſtellung. 


e | Präzisions-Uhren 
Ch--F, Tissot x Fils 


LOCLE (Schweiz) 


Höchste Auszeichnung der Stern#arte, — Erhältlich bei 
den ertklassigen Uhronmagazinert: 


1877 


„Urania⸗Theater“ 


eg, bullet. an CenlehaiemeSienie 18443 
Tuͤglich grandiofe Familien⸗Barſsts⸗ Bor ſtellungen 
W 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſeraten fell 


del „Imperial“, 

Rigs, Alexander-Boulevard X: 3. 
Hotelund Restaurant I, Ranges, 
Neu renovierte Fremdenzimmer von 125 Kop. 


an. Elektr. Licht. Bäder. Räumlichkeiten zu 
Privatveranstaltungen jeder Art. 


vo rztgliche Küche, Räichhattige Frün- 


2 stücks- und Abend- 
Karte. Diner von 1—7 Uhr à Couvert 1 Rbl. 
Warme Speisen à la carte bis 2 Uhr nachts. 


Weine der ums Otto Schwarz and 
Cu, Jürgensohn, 


Münchener Pschorr von Fass. 
Billardsaai. American-Bar: 


Abends Konzerte, 7866 


NER go prost i cle. 
We 


«21 BÄPIERONT «4, 


TRAtAFERME, 


. 1.Chriffide Seilnfalte 


für Zahn⸗ und Mund ⸗Krankheiten 


Konfiltetion ober gahnzlehen 25 Kob. Schwerſioſe Zabn⸗ 
eniratiton. oder Plemnben von 50 Kap. an, Ame 115 
von Rol an. Golbkeonen, Stifnähue und Brücken zur 
ele e u. e Elizir und au npnlver, das 
Bef el bie Zähne 7 

getan eech Lodz, Przejazd 8. 


Retrikanerstr. 192 (vorm. petrikauer 200) 
Zahn Klinik 
Zahnarzt N. Riesnik-Epstein 


Föntenioies Bahuziehen u, Plombjeren. Spezial 
Saboretortam für Linftfige Zähne n. Goldkronen. 
Heparatun für kuftiſchen Bühne auf der Stelle. 

Außeerſt billige Preiſe. 9993 


— — —ñ Eger Per 


de Dezember. 


Sounen⸗Mufgang 8 U. HE. Meond⸗Aufg. 11 u. 14 vt. 
Evanen-Uterg 3, 45% Mert ll 12 u. 7 M. 


Gedenk, und denkwürdige Tage. 


4009 Ermorbung des loreoniſchen Diniiterpräfibenten 
Di 1907 Taufe des zweiten Sohnes I beutſchen 
Kronprinzenpanres, dis Prinzen Louis Ferdinand. 1906 
+ Adalbert von Golpſchmidt zu Wien, Opernkomponiſt. 
1902 7 Hofrat Freiherr von Kraſſt⸗Ebing in Naxiagrün. 
eriihmter She e 1891 7 Siſchof Charles Freppei 


zu Maris. Eines der eifelgſten Vorkämpfer der Unfehl- 
kante 189) . Mels Gade zu Kopenhagen. 
Auiſcher Kompoulſt. 1870 Ausfall der Pariſer gegen 


nas ſüchſiſche Armiekorps zurückgeſchl⸗ 1819 * 
Abt zu u > Fluke reis 5 — 


Leopardenjagd des deutſchen 
Kronprinzen. 


Haiderabad, 20. Dezember. 

Die Jagdexpedition des Kronprinzen auf 
Leoparden war von beſtem Erfolge beglinſtigt. 
In dem etwa ſechs Kilometer entfernten Shams⸗ 
habad in ſchwer zugängliche Felſengewirre wa⸗ 
ren zwei Panther feſtgeſtellt worden, die ſich in 
der letzten Nacht von den an verſchiedenen Stellen 
angebundenen Lockkälbern zwei geholt hafen. 
Es wurde nun der geſamte Felskomplex einge 
lappt und umfteilt und in eta tauſend Schritt 
Entfernung fünf Elephanten, auf den Rücken die 
Jagdhaudas, ſowie die Reitpferde bereitgehalten. 
Außerdem war eine Nompagnie Soldaten mit 
Plaßpafronen und eine große Schar Treiber mit 
Tamtams, Knarren und Schwärmern zur Stelle. 
Der Kronprinz traf um 9 Uhr am Rendezvous ⸗ 
platz ein, ſtieg zu Pferde und ritt zun ſchlucht⸗ 
artigen Eingana des Felſengewirrs. Von hier aus 
wurde er nebſt feinen Gefolge vom Jagdleiter 
auf die auf den hochragenden Felsſtücten gelege 
nen Anſtandspoſten gebracht, auf welche die Pan⸗ 
ther zugetrieben werden ſollten. Die Elefanten 
folaten und wurden im Felſengewirr in weiten 
Abſtänden verteilt. Um 10 Uhr begann das 
Treiben mit einem wahren Höllenſpektakel. Doch 
alles Geſchrei der Treiber, der Lirm der Tam⸗ 
tams, der Knarren und der blinden Schüfie 
fruchteten nichts; die Panther zeigten ſich nicht. 
Nun wurden brennende Schwärmer in die Fels⸗ 
ſpalien und Höhlen geworfen. Das half: ein 
in der etwa hundert Schritte ſeifwärts gelegenen 
Schlucht entſtehendes Jubelgeſchrei belehrte uns, 
daß die Panther geſichtet feten, und die Gläſer 
richteten ſich dorthin. In demſelben Moment er⸗ 
lönte auch ſchon ein ſcharfer Schuß, leicht keunt⸗ 
lich am Pfeifen des Geſchoſſes, und gleich dar⸗ 
auf ein zweiter. Zwiſchen beiden Schüffen aber 
erſchien, mit mächtigem Satz ein hochragendes 
Felsſtück nehmend, ein Panther, und ſchlug dort 
blitzſchnell eineu Treiber nieder. Dann febte er 
zu einem zweiten Sprunge zum nächſten Felſen 
au, ſtürzte aber hierbei in die Tiefe. Gleichzeitig 
ftürate der von dem Tiere am Arm verwundele 
Treiber ab. Beide Schüſſe hatte der Kronprinz 
aus etwa 35 Meter Entfernung abgegeben; der 
erſſe hatte den Panther verwundef, der zweite 
tödlich getroffen. Das Thier Hüte aber doch 
noch die Kraft gehabt, ſich ze einer Felsſpalte zu 
schleppen, wo es verendete. Bald erhob ſich neuer 
Jubel: der zweite Panther war geſichtel; auch 
er fiel bald, von den Schäffer des Kronprinzen 
getroffen. Als nach Beendigung der Jagd beide 
Paniher auf den Felsſtand des Kronprinzen ge⸗ 
bracht und dort mit ihm und dem Jagdleiter 
pholographlert wurden, befragte ich den Grafen 
Solms um weitere Details über die Erlegung 
des zweiten Panthers. Das bemerkte der Kron⸗ 
prinz, ließ mich rufen und machte mir ſelber die 
Angaben. Der Kronprinz hatte auf das Tier 
aus etwa 25 Meier Enlfernung geſchoſſen und 
es verwundet. Der wiltende Panther wandte 
ſich ſofort mit mächtigen Sätzen gegen den Stand 
des Kronprinzen und ſetzte zum Sprunge auf den 
etwa fünf Meter hohen Felſen an, als ihn das 
todbringende Geſchoß ereilte. Der Kronprinz 
wäre am liebſten vom Felſen heruntergeſprungen, 
um ſich feine Jagdbeute anzuſehen, unterließ dies 
aber auf das dringende Bitten des Jagdleiters. 
Der verwundele Panther halte dann noch, als 
er aufgeſpürt wurde, zwei Treiber an Armen 
und Beinen erheblich verwundet. — Bei der 
Strecke brachte ein aller Soldal auf den glück⸗ 
lichen Schlltzen ein jubelnd aufaenonnnenes 


Hoch aus. 


Wollwaren-Fabrik »ı C. Häntschelir. 


verkautt zu Fabhrikpreisen: 


wollene Schlafdecken, Shaws, Plaids. 


(Schlafdecken für Erwachsene und für Kinder) 


Detail-Verkauf en 


Damen-Zuche u. Tücher in verschiedenen Preislagen u. grösserer Auswahl. 
Fabriklager: Wölczanska 19. 


REICH NEIUTNTETNEENT 


Die Eilenbahn- 
Debatte in Paris. 


Paris, 21. Dezember. 

Die Kammer wird noch einmal mit der Frage 
der Wiedereinſtellung der wegen des letzten 
Eiſenbahnſtreiks entlaſſenen Beamten und Ar⸗ 
beiter ſich beſchäftigen. Briand lehnte in der erſten 
Debatte jede Art von Amneſtie ab, verhieß aber 
ſeine Verwendung bei den Geſellſchaften, um eine 
Prüfung der einzelne Fälle im humanen Sinn 
zn erreichen. Darauf wurde die Kommiſſion für 
öffentliche Arbeiten mit der Beratung dieſer An⸗ 
gelegenheit betraut. Das Reſultat war negativ. 
Die Darlegung des Berichtersſtatters Pechadre, 
die heute der Kammer vorgeleſen wird, kommt, 
wie ſchon vor einigen Tagen mitgeteilt wurde, 
zu dem Schluß, daß die Wiedereinſtellung der 
Arbeiter eine Maßnahme von weſentlich politiſcher 
Bedeutung ſei, die von der Regierung vertreien 
werden müſſe. 

Im Anſchluß an dieſen Bericht, der auch die 
anderen fünf in den Kommiſſionsberatungen ab⸗ 
gelehnten Tagesordnungen anführt, werden zwei 
Anträge geſtellt werden. Der erſte geht von den 
Sozialiſten aus und forderk die Regierung auf, 
die nötigen Schritte bei den Geſellſchaften zu tun, 
um die Wiedereinſtellung aller Arbeiter und 
Beamten zu erlangen, die nicht unter gerichllicher 
Aullage fliehen. Für dieſen Antrag werden unter 
anderen Jaures, Albert Thomas, Coll ſprechen. 
Die Mitmirkung des letzten Redners läßt wieder 
einige hitzige Wortgefechte erwarten. Der zweite 
Antrag wird von einem der eifrigſten perſönlichen 
Gegner Briauds, dem Scozialiſtiſch⸗ Radikalen 
Ceccaldi begründet. Er iſt im Sinne mit dem 
vorher erwähnten ſozialiſtiſchen Antrag Fornier 
identiſch, aber in der Faſſung noch etwas ſchroffer, 
da er „unverzüglich die Wiedereinſtellung aller 
nicht gerichtlich verfolgten Eiſenbahner verlangt.“ 

Auf beide Anträge wird Briand im Namen 
der Regierung antworten. Er hal ſich auf den 
Kampf durch eine längere Konferenz vorbereitet, 
die er geſtern mit den Direllſonsvertretern aller 
Eiſendahngeſellſchaften im Miniſterium des Innern 
hatte, und an der auch der Finanzminiſter 
Klotz und der Verkehrsminiſter Puech teilnahmen, 
Bei diefer Konferenz wurbe über die Wiederein⸗ 
ſtellung der Eiſenbahner im Sinne der 
Zuſage Briands verhandelt nnd die wichtigsten 
Fragen der Penſtonswirkung anſcheinend der Ld- 
fung nahe gebracht. Hierbei handelt es ſich 
darum, die Vorteile des neuen, 1909 votierten 
Venſionstariſes allen Eiſenbahnern, auch den 
ſchon früher Angeſtellten zugänglich zu machen, 
was eine Mehrbelaſtung der Geſellſchaſten mit 
elwa 200 Millionen bedentet. Schon feit Wochen 
bemüht ſich die Regierung, dieſe ſchwere Auf⸗ 
gabe zu erledigen, bisher ohne viel Ausſicht auf 
Erfolg. Es ſcheint nun, daß geſtern vom Ver⸗ 
kehrsminiſter Puech ein Vorſchlag gemacht wor» 
den iſt, der eine Ergänzung des Penftonsgeſeßes 
bedeutet und die Verteilung der Altersverſiche⸗ 
rung und Ruhegelder unter den verſchiedenen Ar⸗ 
beiterlategorien nach Maßgabe ihrer Bezüge und 
der Bedingungen ihres Dienſtefnkritts ermöglicht. 
Einige der Direktoren haben angedeutet, daß auf 
dieſe Weiſe der Weg zur Verſtändigung gefunden 
worden fei. Das nötige Kapital ſoll durch die 
Ausgabe neuer Obligationen aufgebracht werden, 
die während der Konzeſſionsdauer zu amorti⸗ 
ſieren find. Kann Brland tatfächlich mit dieſem 
Geſetzesvorſchlag vor die Kammer treten, jo wird 
er mit ſeinen Gegnern leichtes Spiel haben. Der 
Antrag Cetcaldis iſt völlig finufos, da weder 
die Kammer noch die Regferung das Recht haben, 
in das Vertragsverhällnis der privaten Geſell⸗ 
ſchaften einzugreifen. 

Falls das Budget der auswärkigen Politik in 
der Kammer vor Weihnachten nicht mehr in Au⸗ 
griff genommen werden kann, wird durch eine 
Aufrage des Deputierten Lueſen Hubert dem 
Miniſter Pichon Gelegenheit gegeben werden, ſich 
über die politiſche Lage noch vor Ende des Jah⸗ 
res auszusprechen. 

Der Deputierte Abbe Lemtre brachte in 
der Kammer aufs neue den Antrag ein, fortan 
das Duell als Vergehen zu beſtrnfen. Es iſt kaum 
anzunehmen, daß dieſer Antrag in Frankreich 
| Beifall findet. 


Mit der Flugmaſchine abge⸗ 
ſtürzt. 


Paris, 21. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 
Der noch wenig hervorgelreiene Flieger Fon 
deſſen Flüge der letzten Tage berechtigte Hoff ⸗ 
nungen erwarten ließen, iſt heute Vormittag auf 
dem Flugfelde von Chartres abgeſtirzt. Foim 


lam unter feinen vollſtändig zertrümmerten 
Apparat zu liegen und erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen. 


Chartres, 21. Dezember. (Preß⸗Tel.) Dis 
ärztliche Unterfuchung hat ergeben, daß der ab ⸗ 
geſtürzte Flieger Foin einen Armbruch, ſomfe 
eine ſchwere Gehirnerſchütterung davongelragen 
hat. Das Leben des Verletzten iſt außer Ge⸗ 
fahr, doch wich feine Heilung mehrere Wochen 
in Anſpruch nehmen. 


Zur Exploſions⸗Kataſtrophe 


in Newport, 


Newyork, 21. Dezember. 

Die bereits gemeldete furchtbare Exploſions 
lataſtrophe im Neubau der Kraflſtatton de 
Newyorker Zentralbahn wurbe Inch die Kollifton 
eines Zuges mit Prellböcken vernrſacht. Plötzlich 
zerbrachen die Gasbehälter, das Gas entzündet 
ſich durch den Konlakt eines Eiſenſtabes mit 
einer dritten Schiene. Ein Straßenbahnwagen 
der mit Schliferinner einer Normalſchule voll. 
beſetzt war, wurde in die Luft gehoben und 
ſtürzte auf ein Automobil. Beide Fahrzenge 
wurden vollſtändig zerſchmettert. Alle Inſaſſer 
wurden geiötet ober ſchwer verletzt. Vlele Kinder, 
die in die Schule gingen, wurden ſchwer ver 
wundet. Einem achtjährigen Mähdhen, das an 
der Hand eines Poliziſten die Straße kreuzte, 
wurde der Fuß durch eine Glasſcheibe alat 
abgeſchnitten. Bisher wurden vierzehn Tol 
identifiziert und über hundert Verwundete. Die 
Fenſterſchelben aller Hünfer im Umkreiſe vielen 
Kilometer ſind zerbrochen. Die Trümmer wurden 
hundert Meter weit in die Wohnungen und 
Läden geſchlendert und demolierten zahlreiche 
Häuſer. Eine Mutter, die ihr Kind im Schlaf 
zimmer wiegte, wurde durch ein Eiſenſtück ſchwer 
verletzt. Die Ruinen des eingeſtülrzien Kraft ⸗ 
hauſes brennen. Dreißig Arbeiter liegen wahr ⸗ 
scheinlich noch unter den Trümmern. Die Szene 
war unbeſchrelblich. Die Straßen find mit 
Trümmern bedeckt. Ueberall liegen Leichen und 


Verwundete. Prieſter keöſten die Sterbenden 
Alles macht den furchtbaren Eindruck eines 
Schlachtfeldes. 


Ueber die Entſtehungsurſache des Unglücks 
werden noch folgende Einzelheiten bekannt; Ein 
aus ſechs Wagen beſtehender Zug fuhr mit voller 
Gewalt gegen die Prellböcke, ſodaß die Ver. 
bindungen der Acelylenbehälter in den einzelnen 
Waggons zerftöct wurden. Die Luft war bald 
geſchwängert von den Gaſen. Eine Anzahl 
Arbeiter wurde zu den Reparaturen veauiriert 
Einer von ihnen ließ eine Brechſtange auf ein e 
Stromzuführungsſchiene fallen, worauf ein Kurz⸗ 
ſchluß entſtand, der das Gemiſch von Luft und 
Acemlengas zur Exploſton beachte. Einige Blätter 
ſprechen die Vermutung aus, daß Dynamit in 
ber Nachbarſchaft gelagert habe, was aber die 
Bahngeſellſchaft eniſchieden beſtreitet. I 

Die bisherigen Unterſuchungen über die Ur⸗ 
ſache Haben folgendes ergeben: Geſtern um 7 Uhn 
früh entgleiſte ein aus ſechs Wagen beſtehender 
Zug auf dem Stationsgleiſe und rannte eine 
Zementmauer ein. Kurz darauf wurde ein 
ſkarkes Entweichen von Piniſchgas aus einem 
Reſervoir beobachtet. Durch den Bruch der 
Zementmauer kamen angeblich 20 000 Kubikfuß 
Gas mit der Luft in Verbindung, wodurch ſich 
das Gas entzündete. Das Pintſchgas wird, wenn 
es mit einem beſtimmten Quantum Luft gemiſcht 
wird, in hohem Grade exploſiv. Die Schaden 
erſatzanſprliche, die gegen die Newyorler Zentral: 
bahn geſtellt werden ſollen, werden bereits anf 
eine Million Dollar geſchätzt. Die Rechtsfrage 
der Verantwortlichleit kann erſt durch das Er 
gebnis der Unlerſuchung gelöſt werden. Die 
Bahn bezahlte in den letzlen drei Jahren mehr 
als drei Millionen Dollars für Unfalleniſchädi⸗ 
gungen. Mehrere Bahnangeſtellte wurden in ⸗ 
zwiſchen + verhaftet: Die Geſellſchaft ſelbſt tell, 
jedes Verſchulden in Abrede 


re 


Angelo Heumann . 


Dir. Angelo Reimann it heute in Prag ge 
erben! Det Telegraph, der dieſe Trauerbol⸗ 
shaft eben in alle Winde trägt, wird überell 
Schreck unnd Ueberraſchung hervorrufen. Obwohl 
Angelo Neumann bereits im 73. Lebensjahre ſtand 
end von ſehr laugwäbrender Krankheit kaum recht 
jeneſen war, fal er doch für einen der unler⸗ 
nehmmmgafreubigften, file einen der auregendſten 
Büßnenleitee Deulſchlands, für einen der jugend ⸗ 
lichſten, feinen wagemuligen Weſen und feinen 
Entdeckerblick nach. Die deuiſche Bühne beſitzt 
aicht einen Theatermaun, der ſelnen Wirkungs⸗ 
kreis fo melt hinausgedehnt hätte, der mit feinen 
Unternehmungen fo viele Länder umſpaunf, ſo 


viele Sac beſetzt hätte wie Neumann, Die 
fern keinen Theatermann, 


Bühne der ſo viel 


'. AngdoNeiriann 
ntoren eingeführt, fo viel Werle dem deulſchen 
e übermittelt, der ſoviel Talenſe 
befunden und entwickelt hätte. In erſter vi 
er iſt Angelo Neumann als der ernbernbe 
ſagner⸗Apoſtel feines a aa in der beule 
Kunftgeſchichte ficher, Angelo Neumann ge⸗ 


te zu den erſten, die feuh Wagners überra⸗ 


5 Größe erkannt und gewürdigt haben, die 
ihm den gewaltigen Reformator pegrüßten, 
Ils noch die ſeſchte Kunſtphiliſterel ihren ſchalen 


Neumann aber griff die Wagner⸗Fahne auf, warb 
e Truppen und zog Munpfenb, ſiegend, erobernd 
bie Welt hinaus. 

Noch vor der Begründung des Feſtſpielhauſes 

M Bayreuth führte Neumann eine Gruppe Herr 

onrragenber Sänger durch die deulſchen Groß ⸗ 

ſtädte und brachte lonzertmäßig Bartien aus der 

Teiralogie zur Auffüßrung. Früh in Gemein ⸗ 

ſchaft mit Auguſt Förſter zur Diveltion dez Leſp⸗ 

iger Stadtih taters gelangt, machte ſich Angels 

Kemman fofort au die Einſtudierung des Nibe⸗ 

ungenringes, und die Wagnervereine, die Wagner⸗ 

Anhänger pilgerten nach Leipzig, um dort das 

Werk in Neumanns irefflicher Inszenierung zu 

genießen. Nach dem Ablauf der Direltionsperio 

in Leſpzig übernahm Angelo Neumann das Bre- 
mer Sſadliheater, bas unter ſeiner Führung fchnell 
zum hiange einer erſten, viel beachteten Bühne 
jelangte. Die Glanzperiode von Neumanns Der 

und Wirken aber bezeichnet fein fienhalter 

Einzug in Berlin vor dald dreißig Jahren im 

Sommer 1881. 


Das Erdbeben auf 
San Salvador. 


Ein Kabelteſegramm aus New⸗Dork beſagt: 
Wie die Sun aus Colon meldet, ſollen dort Nach 
richten aus La Aſbertad (San Salvador) vorlie- 
gen, wonach infolge des kürzlichen Erdbebens 
mehrere kleinere Juſeln au der Paziſiklüſte San 
Solvadors ins Meer verſunken fein, Die Zahl 
ber umgelommenen Menſchen werde auf fünf 
hundert geſchützt. 


Die Einbrecher von 
Houndsditch — Anarchiſten. 


London, 21. Dezember. 

Polizei und Preſſe find einmütig der Anſicht, 
daß es ſich hei dem Verbrechen von Houndsditch 
(Whilechapel), dem, wie gemeldet, fün enen 
zum Opfer ſielen, nicht um einen gewöhnlichen 
Einbruch, ſondern einen Verſuch zur Verpflan zung 
terroriſtiſcher Melhoden von Rußland nach Enge 
laub handelte. Faſt fämtliche heutigen Morgen ⸗ 
Nälfer verlangen ein energiſches Vorgehen des 
Miniſteriums des Junern gegen die revolntio⸗ 
sären Elemente, die ſich im Laufe der letzten fünf 
Jahre fo maſſenhaft im Oſtend eingeuiſtet haben, 
ringen auf ihre Ausweiſung und fordern weil 
gehende Vorſſchtsmaßregeln gegen fremde Ein 
nanderung, insbeſondere ſolche aus Polen und 
Rußland, In Jubilee Street, dicht bei Mile end 
Road, die ſaſt nur von Ruſſen und Polen ber 
völkert iſt, epiſtierte bis vor vier Wochen eln 
anlarchiſtiſcher Klub, der ſich mit dem harmloſen 
Namen „Des Arbeiters Freund, Klub und In⸗ 
ſtitu“ maskierte. Hier war einer der drei des 
Verbrechens von Hounds dich verdächtigen Männer, 
„Peler, der Maler“, der leitende Gef. Das 
Parterre des Haufes diente als Leſezimmer. Da 
aud eiu langer Tiſch, beladen mit den neueſten 
Erzengniſſen der revolutionären Preſſe, aus allen 
wändern, zumeiſt aber aus Nußland. Ni en Ver- 


eue Sodzer Beuung. 


fammlungen, die ſteis bei verſchloſſenen Türen 
abgehalten wurden, ſoll „Peter, der Maler,“ den 
Vorſih geführt haben. Was in dieſen Verſammfungen 
verhandelt wurde, iſt bisher nicht belannk. Allein 
dem Beſitzer des Hauſes kam die Sache ſo un⸗ 
heimlich vor, daß er ſich von dem Miellontrakte 
mit zweifauſend Mark loskaufte. Das war vor 
elwa vier Wochen. Wenge Tage ſpäter wurde 
das Haus Nr. 10 Exchange Buildings von drei 
Männern und einer Frau gemielet, die von da 
aus den Einbruch in Harris Juweleuladen ver⸗ 
ſuchten. Die Talſache, daß Peter, der Maler, 
und felne Freunde Geld genug hatten, einen 
Klub 1 unterhalten, und zur Vorbereilun 
Ihres brechens ein ganzes Haus mielen und 
ie grbßten Teil möblieren konnten, beweiſt, 
aß kieſe Verbrecher mit Mitteln wohl verſehen 
waren. Die Poltzei nlunnl an, daß der geplante 
Einbruch wohl in erſter Linie zur Mehrung des 
Kriegeſchahen der ruſſiſchen Terroriſten in Lon⸗ 
bon diene ſollte. Dieſer Mißbrauch des ihnen 
bisher mit Mückſicht auf gewiſſe Seullmentalttä⸗ 
ten der Megſerungsparleſen gewährten dl ſylrech 
les, dem ſeht Fü Engländer zum Opfer gefallen 
find, bürſſe noch elne andere Folge haben. Bis⸗ 


r war die Londoner Woltaet nur mit einem 


mippel, aber weder mit Sübel doch evolver 
bewaffuet. Dle Preſſe erklärt, das ſel genſigend 
geweſen, ſolauge der Polizift nur dem einheimi« 
ſchen Verbrecher gegenfſberſtaud, der immer 
Sportsman“ genug war, das Prinzip gleicher 
Waffen anzuerlesinen. Heute morgen aber bring! 
die geſamie Preſſe auf Einführung des Nevol⸗ 
vers für bie Polſzeimannſchaften. 


Ein Referendar 


als Juwelenräuber. 

Dresden, 21. Dezember. 
Der verwegene Juwelendiebfiahl in Dresden 
at eiue überraschende Aufklärung gefunden. In 
er Perſon bes Räubers, der ſich, wie gemeldet, 
anf der Flucht vor ſeinen Verfolgern im Haufe 
der Rreſshauptmannſchaft erſchoß, wurde der Ser 
ferendar beim Dresdener Landgericht, Dr. Fried 
rich Richard Paul erkannt. Paul dürſte das 
Verbrechen in einem Anfall von Geſſtesgeſtörthelt 
verübt haben. Dafür ſpricht auch folgender Vor , 


fall, der jetzt nachträglſch feſtgeſtelt worden it: 


Paul erſchlen dleſer Tage abends auf der Lin ⸗ 


A N | bengaffe, pochte an die Parterreſenſter der Woh 
Sitz au ihm übte. Erkannt haben freilich auch et R N 1 5 
Aber damals bie. Mebenkung Wagners, Angels nung eines Sanitäötsrals und verlaugie in dro 


bendem Tone von ihm die Herausgabe der 
Schmuckſachen und des Silberzeuges. Erft als 
der Sanitätsrat Hiiſe herbeirief, verſchwand Dr. 
Paul in der Dunkelheil. Paul befand fh, wie 
weiter feſtgeſtellt worden if, in außerordenllich 
mißlichen finanziellen Verhöltniſſen. 


— 


Chr auik u. Lakales. 
Winters Aufaug! 


Ein ſröſtelnder Schauer läuft einem den 
Rücken hinunter. Und doch hört es ſich nur 
schlimmer an, als es in Wirklichkeit der Fall iſt. 
Nun find wir eben mitten in der rauhen Jahres ⸗ 
zeit! Der dunkle Teil liegt hinter uns und det 
kalte liegt vor uns. Damſt haben wir uns ebeit 
abzufinden! 

Bis jetzt haben wir eigentlich von dem Grimm 
bes Winters nichts zu ſpüren bekommen. 

Wintergauſaug iſt zugleich ble Zeit der win ⸗ 
lerlichen Sonnenwende. Am 22. Dezember, 6 
Uhr nachmittags, tritt unſer großes Hlmmels⸗ 

eftien in das Zeichen des Steinbods, Die 
zonne hat dann 
Scheitelpunkt und bringt dadurch den kürzeſten 
Tag hervor, was unſer Kalender als Winters 
ginn bezeichnet. Doch das ift nur rein lalender⸗ 
mäßig! Denn in Wirklichkell hat fi der Win- 
ter bereits wochenlang wei bemerlhar gemacht, 
Das Ende des Spälherbſtes iſt ja bekannt 
lich ebenſowenig mehr Herbſt a nennen, wie 
guch der lalendermäßige Abſchluß des Winters 
2 905 den Namen Vorfrühling oft zu erhalten 
pflegt. 

Rein hygieniſch genommen iſt der Winter 


eins hochwillkommene Zeit. Er bringt wohl 


Kälte, aber auch meiſt zugleich Trockenhelt. Nur ©, 


die ihn einleiſenden und abſchlleßenden Wochen 
lieben die Niederſchläge. Er aber läßt wohl 
gelegentlich ein paar Flocken fallen, bläſt fie 
aber fofort mit feinem trockenen, rauhen Aach 
feft und körnſg, daß ſie weiter nicht groß Unheil 
anzurichten vermögen. Elliche Tage dauert es 
da ſchon, daß man ſich an feine trockene Körnig ; 
keil gewöhnt hat. Hat man ſich aber mit Frost, 
Sturm und Kälte abgefunden, daun gewinnt 
man ihn um fo lieber, vergißt die unangenehmen 
Seilen ſeiner Unbilden und genießt die kalten 
S die feine rauhe Hand zu geben vermag. 
as aber hat doppelten Erfolg. Man kommt 
nicht nur über die ſogenannten ſchlechten Tage 
der kalten Jahreszeit auf das angenehmſte hitt« 
fort, ſonbern ſtählt auch zugleich feine Geſund⸗ 
Kr erhöht Lebensmut und Lebensfreude Das 
ind Eigenſchaften des Winters, deren Entdeckung 
wir uns nicht eiwa zuzuſchreiben brauchen. Dent 
auch vor und haben Menſchen gelebt, die ſich 
auf Zeit und Welt wohl verſtanden. Auch die 
wußlen bereits vom Winter gar manches zu ber 
richten, was auch wir Nachgeborenen heute noch 
unterſchreiben können. 
Alle Künſte haben die Schönheit und die 
fein des Winters auf ihre Art gefeiert, Die 
jalevet hat feine blitzenden Flocken und feine 
blintenden Eis flächen uns mehr denn einmal 
in naturgetreuen Farben auf bie Flsche der Lein ⸗ 
wand gebannt, daß wir meinen, eine wirkliche 
Schneelaudſchaft vor uns zu jehen. Lied und 
Märchen, Fabel und Erzählung ſuchrn uns durch 
Wor⸗ nud Schrift die Eigentümlichkeiten der Tal- 


ihren größten Abſtand vom 


ten Jahreszeit ſinnfällig vor Augen zu führen, 
Auch die Muſik ſehlt nicht im klaſſiſchen Reigen. 
Mit der Macht der Töne läßt fie ein Minterlieb 
vor unſeren Ohren erſtehen. So ſucht ſede Kunſt 
auf ihre Art, auch die raubeſte der vier Jahres 
zeiten gerecht zu werden. Wir alle haben ja 
ſicherſich oft genung Winierlleder gehört, haben 
Bilder, die den Winter barftellen, geſehen und 
uns an Gedichten und Erzählungen ergbtzt, die 
Flockenfall, Froſt und Eisfreude in natura ⸗ 
N liſtiſcher Freude fdilbern. Eine reiche Anzahl von 
Beiſpleleſ dieſer Art köunten wir geben. Denn 
hier iſt gar manches Merinolfe und Dauernde 
einzurubrizieren. 
Auf die Schönhetten des Winters brauchen 
wir hier nicht Weiter einzugehen. Wir alle 
wiſſen zut Genüge, daß er in gewilſer Weiſe 
mit dem Sommer weileifern kan 
Jahreszeit hat ihre Eigenart. Und tauchen her 
und da unongenehme Selten auf, N 
le dadurch weiigemacht, daß ia alles in der 
Welt vergänglich HM, alſo auch elne Jahres gefl. 
Nicht mit Vorurfeiſen ſollen wir dadurch gefällt 
werden, ſondern mit einem Geſſihl hoher Ge⸗ 
rechligleit, das in allem Walten der Nalur 
| eine de, ordnende und venelmbe Hand er 
ble. In dieſem Siune aber iſt auch der Winter 
nichts anders als ein Stück Geſetzmäßigkelt in 
der komplizlerten Maſchinerſe der Natur, Denn 
aus Blüten muß Melfen, muß Wellen und 
Sterben werden. 

In Sachen der Abflußwäſſer ans den 
Fabriken wird nach den Waile 
in Petersburg im Miniſterlum bes Handels und 
der Subufteie eine intereſſertliche Beratung Matte 
finden, an der auch Berſreler der verſchiedenen 
Industriezweige leilnehmen werde, Zwech 
der Beratung iſt die Reinigung der Mbr 
flußwäſſer. Aus Lodz werden an der Vers · 
tung teilnehmen: der 12 7 der größten 
Färberei unter der Fiema „R. Biedermann“, 
25 Dr chem Alfred Biedermann, fowie der 

rektor der Akt.⸗Geſ. Karl Seidler, Herr Ar / 
nold Muthmann und aus Paß fanſce der Prüͤſes 
der Akt-⸗Geſ. R. Kindler, Hert Kindler. 

„ Weihnachtsfeler im Auna Marie 
Hospital. Die Zeit der Weihnachlefeſern in 
Juſtitutionen iſt gekommen, überall finden ſis 
ſtatt und man gedenkt in Liebe der Urmen, der 
Kranken. Hilisbereite Hände und Liebe und 
Herzensgüte baut den Weihnachtstiſch für dieſe 
Unglöcklichen auf und eine Dankes träne, glück, 
ſtrahlende Augen find höchſter Lohn. So geſtaltete 
ſich die geſtrige Weihnachtsſeſer im Anna⸗Marte⸗ 
Hospital an der Rolieiner⸗Chauſſee zu einer er ⸗ 
hebenden Kundgebung der filrforgenben Liebe. 
In der chirurgiſchen und internen Abteilung 

fanden Weiß nachtsſſiern ſtalt, gleichfalls wurden 
die Dienſtboten reichlich beſchenkt; zu allem haltet 
die Damen des Komitees und Freunde und 
Gönner der Unſtalt reichlich beigelragen. Freuden · 
1 Kinderaugen fahen glüglich den im 
Lichterglanz erſtraßleuben Weit nachts baum und 
die ſchönen und reſchlichen Geſchenle au. Herr 
Waſter Gundlach und Probſt Schmiedel hielten 
einbendäpnlle Feſireden und fo wor der ganze 
. der Feſer ein erhebender und nach 
jaltiger. 
Die General Veriammlang des 
christlichen Wohltätigkeits⸗Bereius, bie für 
geſtern abend im Saale des Armenhauſes ander 
raumt worden war, kounte infolge zu geringer 
Zahl der erſchlenenen Mitglieder nicht zuſtande 
kommen und wurde infölgebeffen auf Mitlwoch, 
den 28. Dezember verlegt, an welchem Tage die 
Verſammlung, unabhängig von der Zahl der er⸗ 
ſchieuen Mitglieder ſtalutengemäß beſchlußfählg 
fein wirb. 

Muſikkurſe von A. Grudzinski. Das 
erſte Semeſter ber Muſikkurſe des Direktors A. 
Grudzinski iſt abgelaufen und die Schüler und 
Schillerinnen der Anſtalt haben ihre Zeugulſſe 
erhalten. Die berelts feit neun Jahren i un. 
ſerer Stadt beſtehende Schule erfreut ſich eines 
regen Beſuchs. Das Hauplintereſſe werden auch 
in dieſem Jahre die Schlußexamiua in Auſpruch 
nehmen, denen als Aſſiſtenten mehrere Profeſſoren 
des Warſchauer Konſervatorlums beiwohnen 


werden. 
Der Lobzer Informations- und 
B fahr 1911 wird mom 
jet g ſebitlon der „Neuen 


* 
Haus kalender für 
gen erſcheinen und in 


odzet Zeitung“ zu haben fein, 

r, erber icht. Im Laufe des geſtrigen 
nachmillogs wurden die Behenannfioflen un ⸗· 
ſerer Feuerwehr dreimal alarmiert, u. z. um 1 


Uhr 10 Min, wurde der J. Zug der Freiwilli 
en ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach dem 
ark „Julſanow“ in Radogoszej beruſen, wo 

von einigen jungen Burſchen, die Chriſtbänme 

ſtehlen wollten, eine Parlie Stroh in Brand 
geſetzt worden war. Der durch das Feuer an 

I gerichtete Schaden beläuft ſich auf ca. 500 Rbl. 

— Does zweite Mal wurden die Wehrmaun⸗ 

schaften um 6 Uhr abends nach dem Hauſe Per 

tritanerſtraße Nr. 66 berufen, wo in einem Rel ⸗ 
ler gus unbekannter Urſache eine dort lagerude 

Partſe Lumpen iu Brand geraten war. Hſer ger 

laug es der ftabilen Wblelluug des 2, Zuges 

der Freiwilligen Feuerwehr des uunbedeufendent 

Feuers ſelkſt Herr zu werben, fo beß die Dante 

[Bein des 1. Zuges ſowie der ſtädliſchen Wehr, 
ie gleichfalls auf dem Brandplatze erſchienen, 

nicht in Aktion zu treten brauchten. 

$ Ferner brach aus bisher unbelonnter Ur · 
ſache um 8½ Uhr abends ein Brand in der Fa⸗ 
brit des Herrn O. Goldammer an der Widzewska⸗ 
straße 66 aus. Hier entftand das Feuer in der 
ca 40 Ellen breiten und ca, 60 Ellen langen 

Keſſelſchmiede und verbreitete ſich mit derart ra⸗ 

pider Geſchwindigleit, daß die Mannſchaften des 

1, und 2. Zuges der Freiwilligen und ſtädliſchen 

Feuerwehr 51 nach dreiſtündiger angeſtrengler 

Arbeit des Feners Herr werden konnte, wobei 
auch das ganze Dach des Gebündes abgedeckt 
werden mußte. a 


Denn ede 


ſo werben 


Nr. 579. 


„ v. eldminiſtrative Beſtrafungen. Au 
Berfttanng des Petrikauer Gonverneurs wurden 
nachſtehende Perſonen wegen unerlaubten Tragens 
von Waffen. beſtraft: Der Einwohner der 
Gemeinde Babies, Johann Friebeſch Nellmann zu 
10 Rbl.; der Einwobner der Gemeinde Nafſel⸗ 
nicg, Mifolaf ftr yidanski, zu 15 Röl.: der 
Einwohner derſelben Gemeinde Luefan Dzlech⸗ 
einski, der Einwohner des Vorwerks Luemlert, 
Kacver Wietrzak und der Zalerzer Einwohner 
Henryk Ilodorezyk zu je 10 Tagell Poli zekarrreſt. 

Ir, Herrenloſes Pferd. Die Landpoltſe! 
bes Brzeziner Kreiſes hielt in der Wemelnd. 
Mroga ein herrenloſes Pferd au, das vermutlick 
ſrgenbwo geſtohlen wurde. Der - rechtmäßig: 
Eigentümer kann ſich in der Kanzlei der genau 

ı ten Gemeinde melben. 

r. Wegen nuporſichtigen Fanrenz 
wurden vom Gemein derichter des 8. Lodzer 
Berkls zu 10 Rl, Geldltreſe oder 8 Tager 
Arreſt veruriellt: Jalob Wolfowiez, Slanſslan. 
Durin, Adam Mieſelski und Elias Torunchpt, 

er Diebſtähle. Der an der Brezinska⸗ 

Siroſie Me. 131 wohnhafte J. Beuzda meldeie 

ber Geheimpoltgef, daß wößrend feiner Abweſen⸗ 

beit unbekannte Diebe mit Hilfe von Nachſchlüſſeln 
in feine Wohnung drangen und iim ziel 

Anzüge, eine Uhr, ſowie verſchledene Sachen im 

Geſamiwerte von 200 Nl. ſtahlen. In der 

Nacht von F Montag brangen in der 
Gemeinde Beuß, Kreis Lodz, unbekannte Diebe 

in den Stall eines gewiſſen Guſtav Stiller und 

ſtahlen Hühner und Ghnfe im Werte von 50 NIT. 

* Unbeltellbare Telegramme: Awerſa⸗ 
nom aus Moskan, Roſin aus Jiatkinst, Roſen 
berg aus Dwinsk, Liſomski, Jakubowitſch aus 
Breslau. Gelmos aus Pelvifau, Friedmann aus 
Miau, Herſchberg aus Moskan, Silberfenig eus 
Jeiſchiſchel, Gotilleb aus Vonder. 

» arſchauer Mlaffenlotterie. Am heu- 

A neunten Ziehungstage der 5, Malle der 195, 

Klaſſenlolterie Wurden noch folgende Gewinne ge 
jngen : 

s 925 400 fe. 6218 7428, 
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Telegramme. 


Petersburg, 21. Dezember, (P. EU) 
Vom Komuier ga wurde heute die Geſellſchaſt 
der Sabattabrit „Saatfchi u. Mangubt“ für ins 
ſolvent erklürt. Die Paſſiva betragen 500,000 
MöL, zu deren Deckung iusgeſamt nur ein Ver⸗ 
mögen von ca. 140,000 Röf. vorhanden iſt. 

Odeſſa, 21. Dezember. (P. T. . A.) Für 
heute, 13 Ude utlags, war im chemiſchen Aldi 
forium der Univerfität eine Sindenten⸗S'chodla 
anberaumt. Die Poltizet forberie die Ve rſam⸗ 
melten auf, auseinanberzugehen, doch leiſteten die 
Studenten dieſer Aufforderung leine Folge. Hier ⸗ 
auf wurde von den Studenten ein Repolverſchuß 
abgefenerſ, weshalb die Univerfität umzingelt und 
ein verſtörkles Polizelaufgebot ſowie Roſaſen her ⸗ 
beigerufen wurden. 


terzug. 14 Waggons rollten den Abhang hin 
unker und ſtießen hierbei auf einen anderen ie 
terzug, von dem ſich 47 Waggons losriſſen. Der 
Oberkonduktenr erlitt einen Bruch des Schlüſſelbeins, 
während das übrige Zugperſoual beider Züge 
leichtere Verlezungen davonteng. 

Nowotſcherkask, 31. Dezember. (BEL) 
Bon Studenten des Polyſechniknms iſt mit Ber 
teiligung einiger Proſeſſoren ein Luſtſchiffahrts⸗ 
Hub gegründet worden. 

Sewaſtopol, 21. Dezember. (P. T. . A) 
Heute fand hier, die feierliche Mobergabe und Ein 
Veſhung der Kllerhtchft der 1. und 5. Holle bar 


Denuerdtog, ben (9) 22. Dezember 1910. Mena Lodzer Being. 


Seftunnsactilierie anläßlich ihres 10Ojäßrigen Ju ⸗ 
bilänms werfiehenen ſilbernen Trompeten ſtatt. 

Wien, 21. Dezember. (P. T.. A.) Dem 
Korr.⸗Burtal wird ans Otiawa felegraphlert: 
Die Morbiaſen und bewaffneten NMaubiherfälle 
der lehich Zeit im Kohlengruben⸗Reyſer führten 
zur Feſiſteclung deſſen, daß ſich unter den ſabl⸗ 
reicheg dort befindlichen ruſſiſchen Untertanen 
auch Leute befinden, die ihre Heimat infolge ihrer 
Belelligung an der ſerroriſtiſchen Bewegung ver⸗ 
ſoſſen haben und die ſich, um im Kohleurevier 
Arbelt zu finden, hierzu ſalſcher Dokumente bedienten. 
Im Lauſe der letzen Monate wurde num ein Teil 
biefer Perſonen einer Unlerſuchung betrefis ihrer 
Adentſtät unterworſen und wurde allen, die keine 
Dofumente aufweiſen konnten oder deren Doku ⸗ 
mente Zweifel aufkommen ließen, der Vorſchlag 
gemacht, unverzügſſch das Koßlengruden⸗Repier 
zu verlafſen. 

Temir Chan Schura, 91, Dezember. (P. 
T.) Im Meoreß wegen der Ermorbung des 
Direktors der Realſchule Sibirzew durch den 
Schüler der 5. Klaſſe dieſer Schule Aſadow erkannte 
das Steiengnirkht, daß Mfabon 25 des Mordes 
bereits 17 Jahre alt war und kehnte die Forde 
rung der Vereidigung, den Angeklagſen zwecks 
Feſtſtellung ſeiner noch mneniwickelten Reſſe zur 
Zeit ded Mordes zu unterſuchen, ab. Hlerauf 
Verurteilte das Rriegsgericht den Angeklagten zum 
Tode durch den Strang, beſchloß jedoch, bei Sr. 
Exzellenz dem Statthalter um Milderung des 
Urteils nach- zuſuchen. 

Täbris, 21. Dezember. (P. T. A.) Zwecks 
Bekanntmachung mit den hleſſgen Verhälſulſſen 
ſind hier Vertreter der kaukaſſiſchen Geſellſchaft 
für Handel mit Apothelerwaren ſowie der Peers ⸗ 
burger Filiale der Unglo⸗amerikanſſchen Firma 
„Park Davis“ eingetroffen. 4 

Girin, 21. Dezember. (P. T..) Jufofge 
des Proteſtes dez fapaniſchen Ronſuleis fit vom 
Gouverneur die Steuer auf Fuſthuner Steinkohle 
aufgehoben worden. 


Zur Sudanreiſe des Königs von 
Sachſen. 


Dresden, 21. Dezember. (Preß. « Tel.) 
Konig Friedrich Anguſt wird die don ihm ges 
plante Sudanreiſe im Februar ſommenden Jahres 
antreten. Das Gefolge wird nur aus wentgen 
Berfonen — dem ſüchſiſchen Geſandten in Wien 
Graf Rex, 2 Abfutanten, 1 Arzt und 1 Beift- 
lichen — beſtehen. Die königliche Jaghexpedilion 
wird ſe nach den Witkerungsverhäliniſſen 4—6 
Wochen im Sudan verweilen, 

Befuntener Dampfer. 

Hamburg, 21. Dezember, (Preß + Tel.) 
Nach einem Telegramm des Kapitäns des 
Dampfers „Cedric“ iſt das mit einer Ladung 
Kohlen auf der Fahrt von Hull nach Gefle in 
Schweden befindliche Schiff geſunken. 12 
Mafrofen der 16 Mann ſtarken Beſatzung find 
ertrunken. 

Zur Hebung des franzöftſchen Zuchtpiehs. 
jarid, 21. Dezember. (Preß-Tel,) Unter 
Vorst des früheren Präsidenten Emile Loubet 
hat ſich an Komitee zur Hebung des Erporis 
fronzöſiſchen Zuchtviehes gebildet. Im Auslaud 
ſoll das Inkereſſe für das ſranzöſiſche Zuchlvieh 
gehoben werden. Die Nonſularverireler und 
F e werden die Vermittlung biejer 
ſtrebungen übernebmen. Dem Kemiles geh bren 
von bekannten Perſönlichteiten an: Baron de 
Teil und Comte d' Marcourt. 


Entſeſtigung von Paris. 


Paris, M. Dezember. (Preß⸗Tel) Na 
der „Breffe" M die Ve ans u 
ine Frage der Bei ie Regierung ſoll 


„BOHN 


Dis paſiitonen unterbiiehen. ß iſt nicht andger 


Die flachsten Uhren der Welt! 
JOHNER.'"' 


bereits an bie Militärbehörde herangetreten fein 
und fie um geeignete Borſchläge erſucht Haben, 
wie bie Niederlegung der die Ausdehnung der 
fransöftfehen Hauptitadt ejnſchränkenden Befeſti 
gungswerke ohne Schaden für bie nationale 
Sicherheit bewerkſtelligt werden kann. 

Die Strafe des Krlegsgerichts. 

Re Mans, 21. Dezember. (Preß⸗Tel.) Ein 
hartes Urteil hat das ſerſegsgericht des 4. Armee ⸗ 
Korps gegen einen Artilleriſten gefällt. Dieſer, 
der ſich zu Unrecht zu Arreſt verurteilt glaubte, 
hal in feinen Zelle die Einrichtung demoliert und 


verfucht, gegen mehrere Arreſtoffiztere lällſch 
zu werden. Die Strafe laulet auf fünf Jahre 
Gefängnis. 


Graf Wolff Metternich noch in Wien. 


Wien, 21, Dezember. (Preß⸗Tel.) Die 
für heute in Ausſicht genommene Auslieferung 
des Grafen Wolff Metternich an die Berliner Be⸗ 
Hörde it, nach ben in Tepler Stunde geünderien 


ſchloſſeu, daß der Graf auch noch die Meile 
nachtstage über in der Wiener Unterſuchungshafl 


bleibt. 

Wien, 21. Deſember. (Preß⸗Tel) Die 
Grüfin Meiſernich⸗Walentink mußte auf Anord⸗ 
nung der Behörde unſer ärztliche Aufſicht geftellt 
werden. Als ſie nach ihrem Selbſtmordverſuch 
von Verwandten anfgeſucht wurde, erklürte fie 
wiederholt unter Tränen, fie werde von neuem 
verſuchen, ſich das Leben zu nehmen. Es fei 
ihr unmöglich noch weſterhin die Gemahlin des 


Grafen zu blelben. 


parlament. 


Reichsdumg. 
Teſegraphiſcher Bericht) 
P. Petersburg, 21. Dezember. 
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Auf der Tagesordnung befinde ſich Art, 9 
ber Gefehekuonfane über hie ud; 


normale Erholungszeit der Handels · 
Angeſtellten. 


Die Kommiſſion für eee en 
macht den Vorſchlag, dieſen Artilel gemäß den 
Amendementsänträgen der Abgeordneten Baron 
Krüdener⸗Struwe und Yaroicherofli in folgender 
neuer Redaktion anzunehmen: Am erſten und 
zweiten Tage der Oſter-, Weſhnachts⸗ und 
Pfingſtfeierſage ſowie zu Neufahr iſt ſedwede 
Beſckäftigung in den Handels unternehmungen 


verboten. 

Abg. Beneke ſpricht ſich für dieſe Redal⸗ 
tigu aus, indem er darauf hinweiſt, daß die 
Sonntagsruhe auf Beſchlüſſe der örtlichen Leute 
regultert werben müſſe, und zwar gemäß den 
örtlichen Bebüriniffen. 

Abg. Bielouffow unterftügt die Redal ⸗ 
Hon der Sozialdemokraten, die u. a. vorſchlägt, die 
eintägige Ruhepauſe im Laufe einer ſeden 
Woche in jeder einzelnen Ortschaft 
der nationalen Konfeſſion abhängig zu von 
machen und die Feſtſetzung dieſer ſowohl wie auch 
der Feiertegsruhe gemiſchten Kommiſſionen zu 
überlaſſen. 

Die Abg. Friedmann und Niſſe⸗ 


lo witſch ſchlagen vor, den Arlikel durch die 
Bemerkung zu ergänzen, daß den Mohamme⸗ 
banern und Juden, die Freilags⸗ und Sonn⸗ 
abends keinen Handel treſben, der Handel an 
Sonntagen geſtattet wird, jedoch nicht länger als 
5 Stunden. 


Ab. Nitolſti verteidigt im Namen der 
Kadetten die vollſtändige Sonnſagsruße, wie fie 
von der Reichsduma während der zweiten Leſung 
angenommen wurde, da dieſe die Haupigrundlage 
der zur Beraſung vorſſegenden. Gesetzesvorlage 
bllde. Außerdem unterſtützt Redner auch die Er. 
gänzung der Kadetten, dahingehend, daß den 

ohammedanern und Inden das Recht gewährt 
wird, ihre Geſchäſte anſtalt an den Sonntagen, | 
an den Freitagen und Sonnabenden zu 
ſchlließen. 

Abg. Beotopopom underſtützz im Na- 
men der Oktobriſten dle Nedaklſon der Kom⸗ 
miſſien. Redner Äft der Muficht, daß eine voll 
ſtäudige Sonntageruhe ſich nicht mit den Bedin⸗ 
gungen der ruſſiſchen Wirklichkeit in Einklang 
bringen laſſe. Die Redaktion dieſer Geſetzesvor ⸗ 
lage miſſe derart geſchaffen ſein, doß es möglich 
AM, die zrilichen Beſonderheſten zu konkreliſteren. 
Dies können ſedoch nur die lokalen Selbſtverwal ⸗ 
lungen ſun. Man könne Rußland, daß ſich von 
der Weichſel bis zum Stillen Ozean erſtreckt, 
llicht in eine unbewegliche Norm einer abſtreckten 
Doklein zuſammenſchmieden. 

Abg. Chasmamedow unterſtilzt den 
Amendementsautrag der Mohammedaner, demzu⸗ 
folge es den Mohammebanern geſtattet werben 
ſoll, anſtatt der chriſtlichen, ihre religlöſen Feser ⸗ 
Anger zu begehen. 

Aba. Partſchewſki unterſtützt die vom 
Abg. Jaronſti eingebrachte Ergänzung, derzufolge 
im Möntereih Polen die Fragen über bie nor 
male Erholungszell und üer die Felertage des 
Julianiſchen Kalenders durch obligaſorſſche Merr 
ordnungen geregelt werben ſollen. 

Die Abe, Danilſuk und Nito lente 
sprechen ſich als Bauern für die voflſtändige 
Sonntagsruße aus. 

Abg. Predlaln unterſtützt die Mebaktion 
der Sozialdenolraten. = 

Anden die Reſchsduma die Debaſten über 
die Geſetzesvorlage betreffend die normale Exho« 
lungszeit der Handelsangeſtellten bis zur nüchſten 
Sitzung Paint); nimmt fie die Berichte ber Mer 
baktionsfommilfton Aber 17 von der Reichsdumg 
für gu befundene Geſezes vorlagen an. 


(Foriſezung folgt.) 


Inländiſche Nachrichten. 


Kiew. Gegen das polniſche Ele» 
ment. Der Gründer der Podolsker Bahnge- 
ſellſchaſt Herr Polocli halte kürzlich den Poſten 
des held des Bahnbaukontors dem Ingenleur 
Podgurski übertragen, der bertits einen Etat von 
Angeſtelllen für das Konlor engagiert hat. Man 
begann ſchon die Arbeiten in Augriff zu nehmen, 
als plötzlich, wie in der „Reiſch“ berichtet wird, 
vom Verkehrsminiſter an Herrn Polocki hie Auf⸗ 
forderung erging, von der Leitung des Unterneh⸗ 
mens zurückzulreten und die Verwaltung des 
Kontors einer Perſon ruſſiſcher Abſtammung zu 
übergeben. 

Kaſan. Der Pfſalmenſänger 
Mofharom aus dem Dorſe Tiurlemy reſchle 
im August 1910 bei feiner Obrigkeit die Bitte 
ein, A zum Amt eines Diakons zu weihen. 
Seine Gefährten ſeien bereits alle Prieſter, nur 
er ſei übergangen worden. Wenn ſeine Bitle 
nicht erfüllt werde, fo ſei er entſchloſſen, zum 
Isſom überzugehen. Am 29. November würde 
dieſer Fall unterſucht. Moſharow beſtätigte alles, 
wos er geſchrieben. Die Talaren ſeien, ſagte er, 
viel freigebiger als die Ruſſen: als er einmal 
in Not geweſen ſei, haben ihm die Tataren ohne 
weiteres 20 Röl. geliehen. 


werte ſeſt? Prümlenloſe ſtandhaſt. 


Ar. 897. 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Peteraburg, den 21, Dezember. 


Tendenz; fonds ruhig, ſtandhaft; Divſdenden⸗ 


Wechſelkurs. „beute. 
Wechſetkurs güſdbadon 4 M. 10 Pf. St. 
Check „ Lenden. 
Hechſeſfurs „ Merlin 
Eher „ Berlin 
Mechſeſkurs „ Mare 5 
| Eher „ Bars 
Monde, 
4% Stanliene „ . 5 104 
2% were Satan, 100% f. Eu. 104 101 
„ „ qs il. Em. | 10 104 
5% 3 140 100% J.400 
4½% fuff 1908 100% 15 
5 10& 1047, 
de, „ 1904 90% 99% 
iet Aan. tantannt; 1909 . e, 9% 80% 
4% Mianbhrtefe der rpels-lararkauf 90 / 99% 
4½ Wiardrieie der Adefs⸗Matarbank 90% 90% 
4% Herlifitate der Dauernettnenzbant 400 , | 100%, 
Vel „ D 496 ¼ | 487 
697, tnnere@pfinen-Pintelfe J. 18.4 | yagı, | 876 
AR 3 1 11.1866 3937, a 
50% N D " 80 
en ne A et Ener, . Ni 
397 cl, Ton, MT, L nean 2. 43/501, „| gu 
Eh d. u. gra Geb, Mehl t % 6 ½ 
Aktien der C. banken. 
en | bat = 
ogg Hamar Ban . = 44 424% 
Auf, Want für onen. Fandel . AD | I. 
enen + | 5567 | 885 
Et. Ptterzburg. Ruternatlonafe Nauk | 5 515 
3 Dienten, Fre. 316 223 
Hendeleban )... | 228 | 
Rigaer Rommernbant ı » «= — 
Arten der Nayhta - Anduſtrle 
Geſellſchaften. 
Boten Mappto-esellſchaſt . =, & 262 
ee 277 95 Pr 
Mantalien . — 
gebr. Mohr Maus) „ 1482 | 10888 
Metallurgiſche Ind nllr.Geſeſlſch. 
Wrionster Sähtenenfahelt +» . | 198 180 
Mufiie Met. Hartmann 3% | 280%, 
Kolontnaſche Maidinenfabelt +. 23 236 
Dirgnol-MarinpoTen Weſefſſe “1,88 84 
Butlom- Were an er non 140, | 145 
Muh Batt. Waggenfehelt ... | 42 472 
Aufficche Lokemofkvenßan-Geſelſcha! 216 818 
Sſormonſte Gef. J. Elsen ⸗ n. Staßl⸗ 
iubuflölee = e 183 
Magen- w. ed. abet „hn!“ —.— | 258 
Geſelſchaft „Dwigele . 79 
Donez⸗Jurjewer Gieſellſchaſt, 239 | 24, 


Unständifhe Bheſen. 
Berlin, den 21. Deyembek 


Auszablungen auf St. Weterzömen . | 318.00 
Wechſelkurs auf 8 Tage. — 
%% Nufniche Aulelte 190. | 200.00 
4% Gtantarente 100 idee ee 
ff, Kredit + nun e | 216.20 
8 . A 
T. enz: 
87 warts. 2 
zahl. a. Peters. Dinimalvreis . 
bi Ei „ einalprels. | 268.26 
4% Staatsrente 1894 — 
43, Muffiiche Anleihe 1 %ũ ⁊1 0 
56% erlifttate der Renel 1906 . 104.75 
Pelvatbistont » » - 00 = = = Ey 
Tendenz; ſtetig. 
on! 
55% Ruff. Anleihe 1806 » + « . | 208%, 
A ee Mufe Mntelße 1506. | 1019, 
Tendenz: ruhig doch ſtetig. 
Am ſterbam: 
8% Ruffe Auleihe 180% = « » n 
4% Reue Ruff. Anleihe 139 —.— 
Wien: 
5 Nulllicbe Muteife 108. . . 1 104.10 
5 Direktion J. 
Großes Theater. 8. andes. 


Donnerstag, den 28. Dezember 1910, 
Zu Guuſten einer atmen Famile. ur Aufführung 
gelangt das Drama von Gordin . 


Die Kreuzer- Sonate, 


Imepme nacnopms 


nBohner' ören {ih durch vefouber®_ haltharen mb genauen | ma una Nanu Märonena Hucey- 
Sie finb gut I fe ide I r 
u Et Le gage | rayza, zuzanaun Klononkusmp Mb- 
Ausführung, Das Get bier eumal in 40 Planten 62 le, Malte, MMAUCKHND erapderof. Hamenmia 
de Ihe Mat auf 16 Steinen, 0e anall IR 3 Rubel 25 | 6Naronomurs oda TAROBöR Ao. 
Rap — Ihe Sage Sehr ee ich eine di MAL et werber l 18920 
Nette it Derlet und ein Iedermei del, Die m werten DB auf die Setende ud» | — — 
mubleal nult einem entibredhenben aut Me Dae % & Jahren geben Nadmatine und ich pinnerel Wird in 
Ey antiek ang verfender, Das erte ken hg | MA m 4 yenplanen db Kreil (Bikltien J 
Wa.) Wereffe Sch, I, Kutscher, Wan de Ne SU, f. 13916 Magazineur 


Gegen 
NUSTEN u. HEISERKEIT 
empfehlen die . 


ay 


ECHTE SODENER 


„Urunin“ 


Mines Programm! 
von 10. Bis 31. Dezember a c. : 


CLOTILDE ROSSI, Serpentintang 


geſucht. Bevorzugt werden ſolche, die 
ı jelbftändig den Velcleb van Keſſel⸗ und 
Dampfmaschine heaufſichtigen önnen. 
Dfferten unter „K. L. 80“ on bie Exp. 
Aeſer Zellung erbeten. 


Junge Dame 


auf dem Venkifell mit Slhtefieften, wird gebeten, Brief aus d. Exp. abzu- 
MINERALPASTILLEN. U e e, e ee Chi vele 
in all 8. L N, Sonbrette-⸗ ] | nemd zu ſchrelben. 
rn theken und .Dro- Grenmeinue. 715 Ernst N. 
ungen zu . 
5 80 = MARVIN ET MARGARETE, To unger Mann, 


Sanatorium 
urRadebaul, op: 


— 
‚jest do sprzedanlalub zamiany 
na dom w Eodzi, O$dda (nie Uka- 


— 


mlfchemufikaihläiee Akt 2 


THE DUNLOPS, ie 
bre e Equi⸗ 


LES RIGOLOS, franadflhes Dusit 
THE ALBERTS, Wefonn u. Tant 
RAT-KI-RA, alen H. ons Elom, 


— — — 
ZETTO, Jonsleur mit ſeſuer Gerne 
„Der tolle Seemann“. 


| 


der elne 4-Maffige Handelsschule abſolvlext 
Hat und längere Zeit in einem Biefle 
gen größeren Bankgeſchaſt tätig war, 
| Fucht enſſprrchenden Poſten. Geil. Off. 
sub „O. A. T.“ an dle Exp. d. Bl 
erbelen 18784 


6 mech. Webfihle 
73“ Blatibreſe, mit 16, Tchälkigen 
Schaſtmaſchinen, im Seiten Huſtande, 


aul Drift, z mlt Revolver und 3 mit glatten Laden, 


zowa) 42 morgowa, 2 zabudowa-|| WAHZIN berpener wuſſiſ ger y. | fofort ſehr piu verkaufen. 
£ Nun. . ZIN, berühmter er Dur { 
hlazıl, \ e i martwem inwen- |] mortit and rare Hor · | 2 1 — 
. oBrody, le pech . —— — 10 1 der] na bis zur P. 
3 Yr N . ou de is 
tocza i zdrawoina, Odpowiednia|j URANIA-BIO, neue Bilderierie | Faverstr. verloren gegangen. Der 
f iu Farben 18448 | | ehrliche Finder wird gebeten, do- 


Bent Reftanzant: Werande, 


selbe gegen gut 
zugeben bei 


Peiohnung ab- 
1. Epstein, Pass 


done! einer Netzer, Fibre. J See n 12 
7 540 Fe 777 ne | 755 IR 
‚Azgowska 71, Ko- 6 | it 
e Ein Frontaden ile Snlongarnikur 
len a TR mit Schaufenſter per ſoſort zu ner n 0 eee 
mi e her. Nr. 1 8 
Fe 15. > 1aB6 | —. u Sole Dei 1. Vogelsang. 


in Eiche, billig zu verkaufen in 
Alexandrow dei Lodz, Rosggielnalir. 442, 
in der Mob eltſſchlerei von A, Boncza?, 
Daſelbſt werden auch Veſtelungen in 
verſchſedenen Stilarten prompt und 
ander ausgeführt. 18882 


sofort zu 
n jowastr. Nr. 22. 


Remiesen 


2 Zimmeen zn Konptoir 


U 18918 


‚Rawiarnia‘ 
mieten. Polud- 90 1 


1084zu varka ufer 


natorakastrasae 18. 


Gtasbilder für 


in allen Größen. 
Louis Rütiger 


Slolna-Str. Nr. 3. 


Geb. Deutſche, 


Ausländerin, mit Muſikkenntniſſen und 
auten Zeugniſſen, ſacht Stellung zu 
Kindern oder Haushalf. Gefl. Of. an 
die Exp. d. Bl. unt. St. N. 35. 18841 


4 Ein Ihmarger 


". Zetter 


ft zugelauſen. Der Eigenthüuer kaun 
denfeiben gegen Erftattumg der Untoflen 


dleſes Blattes. 
Ein antgebender 


abreiſehalber wer 1. 
berfonfen, 


menadenftr. 


bei Re -Kulat, Tacke. dle. 786], Icaen Monat, 
eitel; 13026 u 8000 DL, Mi erfragen in ber 
Neues schone Trensfaitiges Expedition dieſes Blattes. 
Piauino En. Blanto-Wechſer 


mit Moderator billig gegen Kaffe oder 
Teilzahlungen zu verkaufen. Nitola- 
jemölafte. 25, Wohn. 4. Zu ſprechen 
don 3 Uhr nachm. und Feiertags von 
2-7 Ubr abends 13919 


Eine Speisezimmer- 
Einrichtung 


ist zu verkaufen-Diuga-Strasse 10, 
Yohn. 11. Daselbst wird auch 
ein Eicheneshrank mit drei Türen 
verkauft, 13320 
Wer in Ager ein Sans, blaß, 
ober Loud zu Ziegeleſen oder font 
wok, kaufen oder verkauſen will, wende 
ſich an den Vermi. 
Paul S 


Wilhelm, 


mit zwei Eingängen 


Wirt. 


gen 


Wunſch ans drei), 
vermieten. 
= 


* 
he. erſt. 


= möbliert 


it 


a 


w Lodzi pluc n. 
domosc w.. 


13660 


Ein tühttı er 


£aterne magica Molfer 


wird geſucht. Wo? ſagt die Exped. 
3187: 


Kolonialwaren⸗ 
Laden 


Mils aftr. 8. 
Cine Teit 20 Jahren rei 


Waſchanſtalt 


ſoſort 1 10 * verkaulen. 


beben Weſchäft 


in wegen Mangel an Kapital zu ver⸗ 


auf MdL. 300, ansgeſtellt von Ludwig 
iſt verloren gegangen. 
Ertläre denſelden fie ungültig und 
worne vor Ankauf. Ludwig Wilhelm, 
Neu Cboinn, Sofolaftr. Nr. 4. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern u. Stiche 


Bequemlichkellen iſt per ſdfort zu ber⸗ 
mieteu. Gegielnſanaſtr. 47, zu erſra⸗ 


Tine ſchöne Wohnnug 
mit allen Bennemtidfeiten, nen ab; 
teilt, beitebend aus fünf Hlmmer (auf 

Nitoajewsfaftr. 
ſchöne, heile, Trockene 


Zimmer 


ſofort zu vermieten. 
Vers faſtr. 11, W. 9. 


«na I Il 
8 Spezialarit fiir Haut, Gefchlecht« 
veneriiche: und Haarkraukheiten. 
Bintunterſuchung bei Syphilis. 
Krntkaſtraße Nr. 4. 
Sprechfiunden: täglich; von 8—2 mitt 


und von 5—9 Uhr abends für Damen 
beſonderes Warlelimmer. 2: 


Dr. Prybulski 


Speflaliſt fir Hant⸗, Haar-, Bener 
riſche (Syphilis), Varnorgan“ 
Krankheiten u. Männerſchwiche 
Poſuduſowa » Straße Nr. L. 
Sprechſtunden vou 8—1 vori. und von 
68 ½ Ur abends, für Damen von d 
bie 6 Hir abends. 10819 


Januar 1911 


zn 
1 


Vor 


35 


einen Rompagıron 


11340 — 


— . —— . 
I. 1 
wir „ mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Aunzen, vrdiniertats&perlalargt 
für neueriſche, Geſchlechte ⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſlunden läglich v. 9—1 Uhr 


. b. 6 8½, Damen von 1—2 Uhr. 
An Sonntagen nur Vormittags. 7460 


Frutka⸗Straßſe Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
4 Hautkrankheiten 521 


Konſtantinerſtraſſe Nr. 11 
1 mittags von 
von Ihn. 


und aller weusften 


13878 


iſt gelegentlich u 
137 


Von 


Etage, vom 1 Arzt für Haut-, venere un, 
arol Logre krankheiten 10 
1 0 
age Dr. J. Nejt 
eb Zimmer e 5, rar min 
und von A f Uh, 


lags l. Jrier 
© von 4-7 Uhr Wir Damen 


Nähered tag 
384 beben harte times. 


Donnerstag, ben (9.) 28. Dezember 10910 Nene Lodzer Zeitung. Nr. 579 
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Quartett Conzonelles 


erft 


8 


U. a. 


ee eee 


Monsieur 
. 


Geſaug und Tan; 
Niemand verſäume 


Rello’s zu ſehen !!!“ 
Kurzes Gaſtſpiel. 


ANNY & LIELY, engl. 


Direktion P. Kronen, 
Les Rasochottis 


mit eigener 
„Eine Nacht In 


1 er R * 


f 
4 
| 


| 
| 


Wiener Konditoreien, Inte Wiener Nall-, Hoa, Kake- , Honlakuehen-Fabrik vn 
28 9 70 AN D ULLRICH aud um bunte mihi 


Chokoladen, Atrappen und Boubonjeren, Honigkuchen mit 


g 
a Petrikauer⸗Straße Nr. 142, Filiale: Geyers Ring Nr. 307, Telephon 1449, 18% Mabatt, Katarinchen: Dutzend 20 Kop. 
ale Spesiariäten empfihtt Pumpernickel 

Spekulatius Erfriſchungsmandeln 
Hygieniſcher Honigkuchen N Erfriſchungswaffeln 
Königskuchen Es liegt klar auf der Hand 79 Wiener Waffelmiſchung 
Fruchtkuchen 10 Sorten \ wenn Sie Ihren Bedarf in Alpenbisquits 
Punſchkuchen Ws Weihnuchts- Mauren C.bocoladen⸗Blocks 
Nongatkuchen 3 2 5 ea 3 Be 775 „ Grnylage noiſette 
Nizzaer Roſen 2 Pee Kundſchaft, mit welcher ich das Vergnügen habe, 15 ; Petit fours 

5 Basler Lekerli . e ae mean Aller — | 5 Spitzkugeln 
Dicker Thorner 5 A a 7 Pfeffermünzſteine 
Chocoladen⸗Bomben Chocoladenſtängel 


Backalienkuchen Franzöſiſche Bisquits. 


auf Baumkuchen, Torten, Blechkuchen, Siſter, Plum⸗Kakes, Kranzkuchen, Sandkuchen, Mohn⸗, 


N 
Be E un % Mandel, Nuf-, Piftazien-, Frucht, Punſch und Maraſchino⸗Strietzel, Dresdener Mandel- und Roſi⸗ 
52 I nenſtollen, Dresdener und Krakauer Käſekuchen und drgl. im bekannter Güte, Geriebener Mohn, 


Mandeln und Nußmaſſe, Citronat, Apfelſinenſchalen vorrätig. 


Engtos- Verkauf: eutſprechener Rabatt. Denkbar größte Auswahl. zere Serugsauen: — Wichewerguufer 


ScHNELIL 
und ECHT & 


+. färbt Haar 
u. Bart die 


NUSS- EXTRAKT. 


Herren-Hüte 


leizte Neuheiten 


von folgenden erstklassigen Firmen, in grösster Auswahl; 


Wilhelm Pless P, & C. Habig 


Wien Wien 
Lincoln Bennett | Battersby 
HAA RFARBE 4 London London 
r 8 Pinau & Amour A. Delion 
der Parfümerie Paris 
BZ 7a 8 Inländische 
— 2 FTAARHUÜTE 
Ein vorzügliche Qualität — Rbl. 3.50 


Echt nur mit der Schutzmarke N 
PARFUMERTIE 04711, 
5 Ferd. Mühlens N 


Köln a. Rh. x kegr. 1792 :; Filiale in Riga, 


1 bh Se 8, luz | 


——» Lieferant vieler Höfe. — — . une > — — 
In haben in Apotheken, Drogen- und Parfümerie . . ͤꝗT—— Fischmarkt am Grünen 
— ||| AUFZÜGE.LIFTSWINDEN Wing Re: 9 
Sünden E Kaczmarek EMPFIEHLT empfiehlt zu den Feiertagen bis Freitag, 3 Uhr wachm 


Wedge 
Aupfiehlt zu den Feiertagen wie auch zu jeder Zeit verſchiedene lebende A R F 0 H R na Fi ! ch E * 


13788 Frische zu billigen Preiſen. BERLIN MOSKAU 
Hum baldigen Antritt wird ein R lebende und tote in großer Auswahl aus erſter Duelle Lodzer 


Lehrling (Chriſt) e e 


ag guter Sagal gauche elftesfßte enen . deen MENU 
aud ruſſicher Sprache find au die Exp. d. Blattes er 9155 TELEPHON 568 - 
. — zu richten. 183 Ein quverläfiges dentſches 


Se Stubenmädchen 


cherche chambre Ti ae Gegen gen ai, zum 1, Kammer fe een gegen gn 


du demi-place en famille. S’adres | geſucht Wos Zu erfragen in d. En 


er a . 


er Mi ee Br 


Alexandtyista· 
. beim 
13833 


en Korteſpon 2 I mächtig, mlt der Buchführung 


or & — eil. 


